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Sclla-c zur Karlsnißrr LM«g Nr», i z«.
Samstag , dm lg. Mai 1838.

Schweis .
Bern . Zn der Sitzung'des großen RachS v. 11 . Mai wur¬

de den HH . K . v. Blonny von WviS, Balles aus Frank¬
reich und KrinSky aus Polen die Naturalisation crtheilt ,
dieselbe dagegen , aufBetreibm beS RegiemngSrathS Schnell ,
dem Hrn . v. Tscharm von Solothum , dem Bruder des
eidg . Geschäftsträgers in Paris , verweigert , vrrmuthlich
wrtl er mit der Nichte eines unglücklichen Opfers burgdorf¬
scher Kabinetsjustiz , Hrn . Zeerleder , verheirathet und von
der Stadt Ber »' als Bürger angenommen worden ist; als
Grund wurde freilich vvrgeschützt , Hr . v. Tschanu sey ka¬
tholisch . (BäSl. Z .)

S a ch> s e n » W e r m a r.
Weimar , d . Mai. Am 3. d . M . feierte der wirkliche

gcheime Räch , Oberjägermeister und Kammerdirektor ,
Freiherr von Fritsch , das 50jährige Menstjubilämn.

(Weim. Z.)
Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot.

Literarische Anzeige ».
Z» meinem Berlage sind so eben erschienen r

Netzsch's
Umrisse zu Shakspeare

's
König Lear.

Imp.. 4. Kartonmrt. Subskriptionspreis 9 fl . —
Me Buch - und Kunsthandlungen deS Ja « und Aus»

landeS nehmen Bestellungen darauf an.
Leipzig., den L. Mai 1838.

Ernst Fleischer.
Bdrräthl

'
g in der W. Crenzbauer'schen Buch-

UVV Kunsthandlung iu Karlsruhe .
Von

Ramadge , die Lungensucht heilbar , auS dem Engl,'»
fchen übersetzt von vr . Hohnbaum , 4te stark
vermehrte unv verbesserte , des Nachdrucks wegen im
Preise - auf die Hälfte herabgesetzte , mit 6 Kupfern ver¬
schriee, Aufläge . Preis 36 kr., sind nun wieder Exem¬
plare zu haben bei CH. Th . GrooS in Karlsruhe^

Höchst wichtige literarische Anzeige.
3« Verlag« von tz, P «, Hst i» AamW ist jj» Krx

erschienen und in allen Buchhandlungen Deutschlands und
der Schweiz zu habe» sin Karlsruhe iw der G» Braun ,
stheo Hosbuchhandlung ) , r

Der

Freimanrorbund
und

Are sesuitijch - liierarrhische UroPaganda^
Historische Parallele ,

nebst
Anhang ,

die beiden Fragen beantwortend r
Darf in dieser unserer Zeit ein katholischer deutscher Br,

sthof überall nicht Freimaurer feyn ? und
Darf ein katholischer deutscher Bischof Jesuit sey» ?

von
« i G . Friedrich .

gr. 8^ Geheftet . Preis 1 fl. 12

Interessante Lektüre.
Wei> G. Basse in Quedlinburg ist so eben erschienen

Irland .
Geschildert v. Leitch Nitchke.

Aus denr Englischen von A. v. Treskow.
Mit 4 lsth . Abbildungen ,

gr. 8 . geh. Velinpap . Preis 2 st. 42 kr.
Sekt O 'C onnel 1 den Prozeß seines Vaterlandes gegen

England begonnen hat , sind die Blicke von ganz Europa
auf Irland gerichtet. Das gegenwärtige, aus Leitch Rit »
ch i e 's geübter Fedrr geflossene, Werk hält sich zwar fern
vv » jeder politischen Farbe , gibt uns aber ein höchst ka«
takteristischeS Bild Irlands , sowohl seiner hohen Natur-
schönheiten , als feiner Gebräuche und Lebensweise . ohne
Vas dortige schreckliche Elend zu verschweigen , das sich dem
Beobachter bis in die Höfe der Paläste aufdrängt .

Au beziehen von
CH. Th. Gross in Karlsruhe,K. Gross i« Heidelberg «nd
Gebr. Gross in Freivnrg.

Danksagung .
Iffezheim-, Sberamt « Rastatt. Gestern verlies uns Here

Pfareverweftr Schoner . um m seine« neuen Wirkungskreis
Arutteftn , stgchhW n S. 2»ht« hjlS hiefize PfqnWt „ nvgtter
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Schon dir erste Nachricht , daß er nicht mehr lange unter « nt
Neiden werde , wurde mit allgemeinem Bedauern ausgenommen ;
bei seinem Abschied aber sprach sich di« herrlichste L >eb« und Hoch,
« chtung gegen diesen , uns so »Heuer gewordenen , Lehrer und Seel¬
sorger » die Trauer über sein Scheiden , der reg « Wunsch , ihn wieder
zu gewinnen , in der tiefen Rührung aller unzweideutig aut .
MDie Gemeinde hat ihm viel , sehr viel zu verdanken ; jede seiner
kirchlichen und priesterlichen Handlungen , die er immer mit äusser -
ster Gewissenhaftigkeit vollzog , mußten jeden erheben ; seine ge .
diegenen Kanzelreden , der rindringende Vortrag der Grundsätze
und Lehren der Religion und Moral , haben schön « Früchte ge -
tragenz in der Schule , der er sich mit besonderem Eifer und Mühe
widmete , war er unermüdet , den Saamen de« Guten zu legen ,
für dessen Gedeihen zu sorge » . die Kinder zu religiösen und nütz -
lichen Menschen zu ziehen ; am Kranken - und Sterbebett war er
gefüblovll .' r Tröster , stet « bereit , thätig zu Helten und zu erleich¬
tern ; er war un « in allem theilnehmender väterlicher Freund ,
freundlich und wohlwollend , und selbst das Beispiel seiner Lehre .

Wir vermögen nicht zu unterlassen , unfern innig gefühlten Dank
gegen den nun von uns geschiedenen höbst würdigen Geistlichen
nochmals zu bezeugen , und unsere Gefühle hierdurch öffentlich zu
bekennen .

Möchte derselbe die wohlverdiente Verehrung auch in dem
« euen Bestimmungsort und überall finden , sich treundlich unserer
prinnern , wie wir sein ehrende « GedächlniK fielt f- iibalteu werden .

Zff . zheim , Oberamrs Rastatt , den 9 . Mai 1838 .
Namen « der Gemeind «

der G ' Meinberaih und Bürgerautschuß :
Schäfer , Bürgermeister .
Gärtner .
Kronimu «.
Oesterle .
Huber .
Gre «.

» u « s ch u ß :
Silvester Schäfer .
Schäfer .
Merkel .
B . Schäfer .
Hailsinger .

vät . Holzer , Ratischretve».

Mannheim . ( Gesuch . ) Sin tüchtiger , mit

guten Zeugnissen versehener , Pharmazeut ka .nt sogleich
eine Anstellung in einem freundlichen Städtchen im
badischen Oberiaüde . unter annehmbarcn Bedingungen ,
finden . Da « Nähere ist zu erfragen bei

/ Fn . vench Bassermann .
Materialist in Mannheim .

Spielkarten .
Unterzeichneter empfiehlt sein gut affortirte « La¬

ger von feinen Spielkarten , wie Whist - ,
L' homvre -, Piqutt - , Tarok - und Tap » Tarok - Kar -
len , bei bester Qualität zu den billigsten Preisen .

M - ine führenden Karten , m Zeichnung unb Kolorit ge¬
schmackvoll und schön ( meist Stahlstiche ) , zeichnen sich besonders
durch ihre vorzügliche und anhaltende Glätte , wie
durch ihre Festigkeit und Haltbarkeit vortheilhaft au « ,
und spalten sich nicht . ,

Die kvlorsrten Ansichten auf mehreren Sorten »er fei¬
nen Whist - , L ' hombr « und Piquet - Karten , Ansichten von
weltberühmten Gebäuden verschiedener Lander und von interes¬
santen Hausern und Orten au « der Rhe ingegend , » erden
überhaupt al « eine zierliche . hier und da aber auch ein « ange -
nehme E ' inneruo « erweckende Verschönerung der Karten von den
bei heiterem Spiele « ch erholenden gebildeten Publikum gewiß
gerne gesehen werden !

Bei Einhaltung der billigsten Preise halte ich mich zu freund¬
licher , recht bedeutender Abnahme empfohlen und erbiete mich
bei ll ' beenahme von größeren Parkhien zum Wiederverkauf zu
einem angemessenen Nachlaß an meinen gewöhnlichen Preisen ;
auch bin ich in den Stand gesetzt , bedeutende Bestellungen
in allen Sorten , auch in den ordinären , in kürzester Seit
zu efftktuirm .

Karttruhe , im Mai 1838 .
C. B - Gehre « .

Karlsruhe . (Gesuch .) Ein junger Mann »
*>nit den besten Zeugnissen versehen , welcher der latei -

Nischen, griechischen und sranzvsischen Sprache mäch¬
tig ist und schon 6Jahre an einer öffentlichen Schule

gelehrt hat , wünscht eine Stell « al « Hauslehrer zu erhalten .
Da « Nähere ertheilt da « Komtoir der Karltruher Zeitung .

Karltruhe . ( Gesuch .) Es wird für eine « der»

angesehensten Haodlungshäuser im Grobherzogihui «
Baden ein lüa » iger Korrespondent « esuchl und em g »

MkW ^ ,̂ ter Gehalt zugesiche -k. HieraufRefleklirenbe erfahret
auf frankirt « Biiefe bat Nähere im Komtoir deo

Karlsruher Zeitung .

Stuttgarter allg . Rentenanstalt .
C . B . Nr . 786 . Bon der kön . würlemdergischea

^Regierung ist so eben an die allgemeine Rentenan¬
stalt zu Stuttgart ein dieselbe betreffende «, sehr gün¬
stige «, Reskript ergangen , wovon Abdrücke bei alle«

ihren Agentschaften , so auch bei unterzeickneter »u haben sind .
Kvmmissivnsbüreau

von W . Rvette in Karlsruhe ,
als Agentur .

Nr , 3,406 . Zestetten . ( Diebstahl . ) Bei diesseitiger
Stelle befinden sich folgende , eingestandenermaßen auf dem am
6 . Marz d . I - in Swaffhausen abgehalkenen Jahrmärkte entwen -
det « . Gegenuände , ohne daß deren Cigenthümer bi « dahin aus -

gimillell werden konnten , alt :
1- ein Paar riodlederne Halbstiefeln mit ! dicken Sohlen , durch -

aus stark genagelt und mit kalbledernen Strupfern , für
Landleute .

2 ) ein Paar rindlederne Halbstiefeln nach städtischer Art mit flar -
ken Sohlen und genagelten Absätzen , oben an der »ordern

Hälfte mit rvthem Saffian in der Breite eine « Solle « einge¬
faßt . ebensallt mit kalbledernen Sirupfern .

3 ) ein Paar kalblcd »rne schwarze starke Weiberschube mit Leder «

eififassung , mit ge dem Leder gefüttert und auf der Sohle
mit vier linsengroßen Eindrücken bezeichnet .

4 ) ein Paar kleinere und teichlere Weiberschuhe von geri
'
pvftm

Kalvleber , mit weißem Leder gelültert und schwarzem Leder
« ingefaßt » auf dem Reim eingeschnitlen , mit 4 Löchern zum
Durchziehen der Bändel versehen und auf der Sohle mit drei
linsengroßen Eindrücken bezeichnet .

5 ) ein Paar Weiberpanivsseln von geripptem schwarzen Leder ,
rornen mir gelblichem beschmutzten , hinten mit weißem Leder
gefüttert , mit schwarzem L' der eingefaßt und aus derSohie
mit 2 Sternchen bezeichnet , für Landleute .

Sämmlliche Glücke Sn » mit dem Stempel des k- m
'
gs. wilr -

temderqischen Zollamt « Tutilinoen versehen .
Zestetten » trn ü - Mai 1838 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Bosch - ,rllt. Weyrich .

Doaaueschingen . (Kunstmühlevervach -

tung . ) Die im vorig n Jahre neu erbaut « , seit 5

^ Monaten mit vielem Bortbeil io eigener Regit de -
- , ««ch englisch -amerika - iscker Art eingerichtete

treidekunstmühle ln den fürstlichen Anlagen dahier , weiLe 4

- hl - , 1 Gerb , unb 1 '
Kvpp - ang , die ein Wasserrad » laPon -

X
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celct in Bewegung setzt , so wie die nöthkgen Kernenputzzylknder,Nr ' erischeider, Griesstäub >n rr . cnthä -t , soll , in Fblge hoher An¬
ordnung je nach dem Wunsche der Liebhaber auf 6 , g oder 12
Jahre öffentlich verpachlek werden. Diese Verpachtung geschieht

Mittwoch » den 30 . Mai d. I . ,
Vormittag « 10 Uhr .

in dem Mühlegedäude selbst. Indem wir nun die Pachtliebhaber »die sich über hinlängliche GeschäftSkenntniß, Bürgerrecht und den
Besitz des nithigen Betriebskapital « auszuweisen vermögen , hier¬
zu einladen, bemerken wir , daß das Pachtobzekt , so wie die
Pachtbedingungen täglich bei Unterzeichneter Verwaltung eingefehe»
weiden können .

Dvaaueschingen , den 10. Mai 1833.
Die pro », fürstl. Mühleverwaltung .

Oeffingen

Ebcrbacb . ( Holzversteige -
r u n g . ) Aus den gemeinschaftlichen

U -UsZS» Waldungen Schleichdümpfel u . Him -
tzernwäldchen jenseits des Neckars wird Mitt¬
woch , den 30 . , und Donnerstag , den 31 .
Mai d . I . , folgendes Gehölz öffentlich ver¬
steigert , als :

Mittwoch , den 30 . Mai d. I . ,
. Morgens 7 Uhr ,

ans dem Platze selbst , wozu die Zusammen¬
kunft im Walde Himbernwäldchen bestimmt ist :

402 gefällte Eichstämme ,
7 - buchene Klötze ,

zn Holländer -, Schiffbau -, Wagner - u . Bau¬
holz geeignet .

Donnerstag , den 31 . Mai d . I .,
Morgens 7 Uhr ,

auf dem Ratbbause dahier :
91 ^ Klafter buchenes Scheiter -,
E -

.
- Prügel -,

102 ^ - eichenes gemischtes ,
59s - Stockholz

und
8/60 Normalwellen .

Eberbach , den 14 . Mai 1838 .
Bürgermeisteramt .

Balde .
Weinheim . lNersteigerong . ) In der

Nerlaffmschaflsache de» Handelsmanns , Joy . Pet .
. Kijsel dayier , « erden in dessen Wohnung

Montag , den 21 Mai d. Z .,
früh 8 Uhr ansangend und oha « Unterbrechung die folgende«
Ta »e versteigert :

») Ellen -, Kurze und Spezerei - Waarenvvrräthe , als :
Barchent , Biber , Kamlv«. Zirkassienaes, Lhallvns und Rasch,
Aanefat und Garsenet . Kattun . Double . Floren« , Druck-
kaitua . Etamin . Flor . Füller . Barchent . Flanell und B »» .
Glanzschetter , Goidgaaß , Taffent und Levantia , Gingang .
Hewdenstanall . Hals - und Sacktücher, seidene , - »stickte und
wollen« ic . , Hvsenzeug« . Kitlelzeug , Leinwand , Lastings ,
Manchester , Manntkamisole , Merino , Mntzcher , Nanqni -

nets . breiten Nankin , Pique , Shiertings . Piqueröcke,Strümrfe . Socke », Gamml . Schürze , Siamoit . Steifiein -« and . Türkengarn . Westenzeuge. Wvllenkord, weiße Maaren ,Band , Wolleniücher . Winterjchuhe . Tücher und Zephyr '
Baumwolle ic . , Tabak und alle sonstige Spezereiariikel ;d ) Kleidungen . Bettung und Weißzeug , Schreinwerk . Faß-und B -ndgeschirr. Kückegeschirr, Porträts und Hausge .
rathschaflen durch all » Rubriken .

Di » Et - igerungSluftigen werden eingeladen , ihnen aber auchbemerkt , daß der Laden sehr vollständig asidrtirl ist , und die
Maaren auch zuerst ausgeboten werden.

Weinheim , den 10. Mai 1838.
Stockmar ,

Altschweier ,
» ersteig - rung . )

Theitungskommiffär .
Amt« Bühl . ( Wein -
Die Witlive und Erben

UWWW öabier »erstorbenen Bürgermeisters , Alois
NUAMSörth . lassen

, Mittwoch . den 23. Mai d . I ..' » ihrem Hause, »on Morgens 9 Uhr a» ,
svlgende reingehailene Weine versteigern» als :

20 Ohm 1832er ,
55 « 1834er ,
60 - 1835» ,
85 . 1836er ,
40 - 1837er .
4 - do . rvther ;

svdnnn r
20 Maas Iweischgenwass» mit den « uttern ,
10 - Hefedraontwein - do.
30 -

'
Trader do . . do .

Au gleicher Zeit werben auch circa 10 Fuder « eingrune , in
Eisen gebundene, Fässer versteigert.

Altschweier, ,den 8. Mai 1838. . ^Horth . Rathschreiber.
Weinversteiqerung in Buhl .

Dienstag , den 29 . Mai d . Z . , Nachmit¬
tags 2 Uh », lassen die Kr - uzwirth HückNchen
Erben dahier , im Gasthaus dazelbst , der Erb -
Iheilung wegen , nachbeschriebene Weine , ab-
theilungSweise, versteigern :
circa 4 Fuder weißer 1831er rem gehaltener

Hofwein ,
z - . 1835/26; r rein g-halte .

ner Hofwein,
2 - - 1837er s. g. Hofwein ,

20 Stück Faß . in Eisen gebunden, worin
dies« Weine liegen , ron verschiedener Größe .

Bei der nemlichen G -Iegenbeir läßt Herr Amtsaffeffor Beck
in Brrttea folgende rein gehaltene, hier liegende, Wein « versteigern :'

17 Ohm 1834» bühlerthai » ,
17 > 1834» negier ,
24 - 1834» bühlerlhgl » und kapplet ,
13 » 1834er hvrrenbach» .
20 - 1834» rolher affenthal» .
IS . 1834er do. do .
14 - 1833er weißer riegi» ,
13 . 1835er dühlerthal » .
15 - 1835» bühletthal » und kappt» .

Bühl , den 8 . Mai 1833.
Büraermeisteramt .

Fischer .
Offenburg . (Hol , Versteigerung .) Durch Bezirksfor .

steiverweser Käfer werden aus Domänenwaloungen der » eztirs«
forstei Nordrach in schicklichen LooSabtheUungrn̂ gegen baare .Zah¬
lung vor drr Abfuhr ,

Freitag , den . 25^ H. M . ,
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gegen 1,600 Klafter tannene- Scheiterholz und
200 > do. Prügelhol ,

der iffentlichen Steigerung auSgesetzt . Die Zusammenkunft ist an
besagtem Lage , Morgens S Uhr , in dem Gasthaus aus der Fa¬
brik Rordrach.

-Offenburg , den 12. Mat 1838.
Großh . bad . Forstamt .

v. Ritz .
Karlsruhe . ( Holzv - rsteigerung . ) Lu « dem großh»

Hardtwald im Forstbezirk FriedrichSlhal werden öffentlich verstei'

gisst r
1 ) Mittwoch, de« 2Z. , und Donnerstag , den 24. d. M .,

früh 8 Uhr ,
1« de« Distrikten Sandgrub - und Saueresohl -Schlägea r

62,850 Stück sorlen« Wellen ;
2) Samstag , den 26. d. M . F

früh 8 Uhr ,
im Distrikt Zollertrau :

33,850 Stück forlen« Wellen.
Die Zusammenkunft findet am 23 . und 24 . in FriedrichSthal

und am 26 . in der friedrichSlhaler Alle, an der Zollertsauhülte
statt .

Karlsruhe , den 16. Mai 1838.
Großh . bad . Hofforstamt.

v. Schönau .
Nr . k,907. Schwetzingen . sTefundener Leichnam .)

G - stern wurde «in männlicher Leichnam aul dem Rhein bei AltluS-
heim gelandet. Cr war jedoch schon so in Verwesung überg e>
gangen , daß sein « »«sehen uicht genau beschrieben werden kann ;
nur daß seine Haare schwär , und grau melirt gewesen , hat man
noch wahrnehmen körnen ; seine Kleidungen bestanden au - einem
Lunkelrlautuchenen Wamw « , einer gelben Piqueweste , einem
schwarzdaumwollenen Halstuch , dunkelfarbigen tuchenen Hosen,
Unterhosen und Unterwamm « von leinenem Tuch mit Metall -
knöpfen und noch riemlich guten Halbstiefeln.

Da die Herkunft diese« Leichnam « dieffeit « gan » unbekannt
ist , so wird dies. « mit dem Ersuchen öffentlich bekannt gemacht ,
darüber Nochen anher miktheiken ,u wollen.

Schwetzingen, den 7 . Mai 1838.
Großh . bad. Bezirksamt .

Häfelin .
vär . Meirner .

Nr . S .vlS . Bühl . ( Straferkenntniß . ) Da sich der
Milizpflichtige Warum Weil »on Bübl auf die amtliche Auffor¬
derung vom 10. Dez. v . I . , Nr . 2l,667 , nicht gestellt hat , so
wird derselbe der Refraktion für schuldig erkannt . daher in eine
Geldstrafe, von 800 fl. verfällt und de« OrtSdürgerrechlS für »er.
lustig erklärt , wobei feine persönlich « Bestrafung auf Betreten
Vorbehalten wird.

Bühl , den 1. Mai 1838.
Großh . bad. Bezirksamt.

Häfelin .
Nr . 8 .953 . Breiten . ( Mundtobterklärung . ) Za»

charia« Vollmer von Gondelsheim wird wegen Verschwendung
im ersten Grad für mundtodt erklärt und für denselbea der Bür¬
ger und Schreinermeister, Christian Schäfer von da . al» Bet-
stand , resp . Auskchtspfleger, aufgestellt, ohne dessen Zustimmung
Vollmer keine der im L . R. S . 51S erwähnten Handlung «« gül¬
tig vornehmen kann.

« retten , den 27. April 1838.
Großh. bad . Bezirksamt .

Nombrtd «.
rck » Daferner .

« r . 3,645 . Engen . (Schuld - nli,uldarioa . » Ge¬
gen die Verlaffenschaft de« i« Jahr 1836 verstorbenen Schuster,
» eisters, « nton Schreibtinger . und dessen hinterlaffener Witt -
« , , Lheresta Reidharb von Welschingen

'
, Hab«« wir Gant

erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung » - und Deezug «»
verfahren auf

Montag , den 28. Mat d. 3 .,
früh 8 Uhr ,

«ngeordnet , wobei alle diejenigen , welche , au - wa» tmmer
für einem Grunde , Ansprüche an dies« Gantmaff « machen wollen,
solche, bei Vermeidung d«S AuSschluffe « von der Gan », persönlied
»der durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich odermündlich anzu«
melden, und , unter gleichzeitiger Vorlage der Beweiourkundn »
»der Antretung der Beweiset mit andern Beweismitteln , ihre et¬
waigen Vorzug » , » der UnterpfandSrechte zu bezeichnen habe» ;
damit verbindet man die Anzeige , daß bei dieser Tagsahrt »<r»
Maffepfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt , Borg » und
Nachiaßvergleiche versucht werben , mit dem Beisätze , daß i»
Bezug aus BorgvergleiLe und Ernennung de» Maffepfleger» » .
GlaubigerauSschuffe« die Nichterscheinenden als der Mehrheit de»
Erschienenen beitretend angeseben werden.

Engen , den 28. Avril 1838.
Großh. bad . f. f. Bezirksamt.

Leo .
» äk. Straub .

Nr . 9,351 . Freiburg . (Schvldenlkquidation .) Ae -
gen den Dreher , Andrea« Sumser von Freiburg , haben wir
Gant erkannt, und zum Richtigstellung« - und Vorzug-verfahren
Tagsahrt auk

Mittwoch , den 30 . Mai d. I . ,
Morgen « 9 Uhr,

auf dkeSseitiger AmtSkanzlei angeordnet.
Wir fordern daher all« diejenigen, welche, au» wa» immer für

einem Grunde , Ansprüche an dies« Gantmaff « machen wollen, auf,
solch « in der angesetzten Lagfahrt , bei Vermeidung de« Ausschlus .
flSvonderGantmaffe , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und , unter gleichzeitiger
Vorlage der BeweiSnrkunden oder Antretung de« Beiveise« mit
andern Beweismitteln , ihre etwaigen Vorzug« - oder Unterpfand«,
rechte zu bezeichnen .

Hiermit verbinden wir die weitere Anzeige, daß bei dieser Tag¬
fahrt rin Maffepfleger und ein Tläubigerausschuß ernannt , auch
Borg - und Rachlaßvergleiche versucht , und daß in Bezug auf
» orgvergleiche , so wie auf Ernennung de- Maffepfleger« and
Gläubigcrausschusses di« Nichterscheinendenal« der Mehrheit de»
Erschienenen beitretend angesehen werden.

Freiburg , den 1 . Mai 1838.
Großh . bad . Stadiamt .

v. Bodman «.
Lahr . lDirnkantrag . ) Bei dem hiesigen Havptsteuer -

a» t ist die 2te Gehülfenstelle, mit ein«« fixen Gehalt von 400 fl.
und einigen Accidenrirn , erledigt. Di « Herren Kameralprakti -
kanten oder Kameralsk «identen , welche dieselbe zu erhalten ivü «.
scher », werden ersucht , st» , unter Vorlage der «rsorderlicheuSeug.
niff«, in Bälde bei na « zu melden.

Lahr , den 30. April 1838.
Oberinspektor : HauptamtSverwalter : HauptamtSkontrvleur :

Frantz . Kramer . Dir ».
Müllheim . «Offene Stelle .) Z« hiesigen » mtSdezirk

ist der 4te TheilungSkommiffariatSdistrikt vakant , welcher sog/M
vder in S Monaten wieder besetzt werde« kann .

Di « B «« »rber hierum wollen sich in möglichster Bäire , «ater
Vorlage ihrer Aengniffe, an di« unterzeich»«»« Stelle portofrei»
wenden.

Müll hei« , den 80. April 1838.
Großh . bad. AmtSrevisorat.

Rltp ».
. , KarlSrnhr . i Lo - s - veränderung . ) Mr .

Werth ri « . Lehrer der englischen Sprach « .
W ^ stMW « acht di, ergebe«, > »,«,, » , haß er seine Wohn »«

von der Schloffstraß« nach Nr . 76 »rr Zährmgrr
straß, (Ecke der Ritt, » , und Zährve- er Straff, ) v»»l«- r hat .
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